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Jn Oſt und Weſt
Von unſerem mflitäriſchen Mitarbeiter wird uns ge

ſchrieben
Bb Der ruſſiſche Operationsplan hat offenbar darin

beſtanden auf der ganzen Front von der BzuraEinmündung
in die Weichſel im Norden bis zum unteren Nida Laufe im
Süden ſich im allgemeinen defenſitv zu verhalten und in be
feſtigten Feldſtellungen das Vorgehen der Verbündeten auf
zuhalten dagegen auf dem ſüdlichen Flügel in Weſtgolizien
die Offenſive zu ergreifen um die hier ſtehenden öſterreichiſch
umgariſchen Truppen zurückzuwerfen Jhre Verſuche nach
Ungarn vorzudringen wurden überall zurückgewieſen und
diejenigen Abteilungen die von früherer Zeit her ſich noch
in Ungarn befanden wurden ſogar wieder jn nördlicher Rich
tung zurückgeſchlagen Ein Vorgehen im Gebirge von Oſten
nach Weſten verbot ſich aber durch die natürliche Beſchaffen
heit des Geländes weil alle Täler und damit auch die ge
ſamten Straßenverbindungen von Süden nach Norden laufen
Der ruſſiſche Angriff traf deshalb nicht auf die öſterreichiſche

lanke ſondern auf ihre ſtarke Front Aus der beabn r entſtand ein Durch
bruchsverſuch der wie die letzten Nachrichten ergeben
vollkommen geſcheitert iſt denn auch die letzten
Angriffe der Ruſſen in dem Raume von Gorlice und bei
Zakliczyn ſind wiederum ſämtlich abgewieſen worden und
da es den Oeſterreichern außerdem gelungen iſt die Kar
pathenpäſſe zu halten und ihr Ueberſchreiten durch den Feind
überall erfolgreich zu verhindern ſo iſt die Lage der öſter

reichiſch ungariſchen Truppen in Weſtgalizien nach wie vor
als günſtig zu bezeichnen

Auf den übrigen Teilen des öſtlichen Kriegsſchauplatzes
ſcheint im allgemeinen infolge des ungünſtigen Wetters Ruhe
geherrſcht zu haben

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz iſt
namentlich das Vorſchreiten des deutſchen Angriffes in dem
Argonnenwalde bemerkenswert Es ſcheint daß die
Deutſchen hier bisher die größten Vorteile erzielt haben und
am meiſten vorgedrungen ſind Dafür ſpricht auch die Höhe
der Kriegsbeute die ihnen im Monat Dezember in die Hände
gefallen iſt und die allein an un verwundeten Gefangenen
rund 3000 beträgt

Gewiſſerma en als Neufjahrsgeſchenk iſt die Geſamtzahl
der in Deutſchland befindlichen Kriegsgefangenen bekannt
gemacht dieſe beträgt rund 600 000 Köpfe von denen über
300 000 auf die Ruſſen entfallen Dies iſt eine außerordent
lich hohe Zahl ſie entſpricht der Gefechtsſtärke von
vollen zwanzig Armeekorps und iſt etwa ebenſo
hoch wie die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres in
den letzten Jahren vor der Heeresvermehrung betrug
Rechnet man dazu noch die Verluſte durch Tod Verwundung
und Krankheit und die in den Händen unſerer Waffen
genoſſen befindlichen Gefangenen ſo zeigt ſich daß bereits
ein anſehnlicher Teil der Heere unſerer Gegner kampfunfähig
gemacht iſt Auch wir haben natürlich Verluſte erlitten die
zum Teil ſehr erheblich ſind ſie ſtehen aber außerordentlich
weit hinter denjenigen unſerer Gegner zurück Auf dieſe
Weiſe iſt allmählich ein Kräfteausgleich entſtanden
der eine neue Gewähr für die ſchließliche ſieg
reiche Durchführung der Kämpfe bietet

Vor einer Belagerung von Warſchau
Wir wollen nur bis Neujahr kämpfen

e B Frankfurt a 2 Jan Die Kriegsberichterſtatter
der führenden Petersburger Blätter führen aus ein Erfolg
der deutſchen und öſterreichiſchen Truppen ließe ſich nicht ab
leugnen nämlich das Vordringen gegen Warſchau von dem
die Verbündeten nur noch 25 Meilen entfernt ſeien Man
treffe auf ſeiten der Verbündeten ſchon alle Anſtalten die
Belagerung in Angriff zu nehmen

e B Verlin 2 Jan Der bekannte Schriftſteller Made
lung veröffentlicht einen Artikel datiert aus Satoralja
Ujhely Zum dritten Male verſuchen die Ruſſen von ihrer
Sehnſucht nach der ungariſchen Ebene über
wältigt durch die Karpathen vorzudringen Jum dritten
Male ſcheitern ihre Hoffnungen Sie haben
es jetzt ernſt gemeint Wie immer aber nur als Ge
fangene rücken die Ruſſen in die ungariſche Ebene ein Geſtern
kamen 1200 entwaffnete Ruſſen durch die Stadt
Die Offiziere wie die Mannſchaften berichten Seltſames über
die Stimmung im Ruſſenheer Bei uns ſagten ſie geht
ein Flüſtern durch die ganzen Armeen Wir wollen
nicht weiter kämpfen Nur bis zum Neujahr
unſerem ruſſiſchen Neujahr wollen wir kämpfen Wenn es
bis dahin nicht veſſer geht ergeben wir uns
kolonnenweiſe wo wir nur können So raunt man
einander zu im ganzen ruſſiſchen Heere Bis zum Reujahr
dann haben wir genug

Halle Sonntag den 3 Januar

wwoſſenheit der Variſer

Revolutionäre Studenten als Offiziere
Sofia 1 Jan Sichere Berichte laſſen keinen Zweifel

zu daß der Mangel an Offizieren in Rußland groß iſt Gegen
11000 Studenten die jetzt eine oberflächliche
militäriſche Ausbildung in teils für den Augen
blick hergerichteten Militärſchulen vollendeten treten als
Fähnriche ins Heer ein wo ihnen ſogleich kriegsſtarke Kom
pagnien ſogar Bataillone anvertraut werden Unter dieſen
jungen Leuten wird rührig von der revolutionären
Partei gearbeitet deren Hauptführer ſich unter
falſchem Namen auch im Heer befinden Jm Falle einer
entſcheidenden Niederlage wird ein großer Erfolg der
revolutionären Beſtrebungen erwartet um die
jetzige Regierung durch freiheitliche Einrichtungen zu erſetzen
und wenn dies zu guten Bedingungen möglich iſt Frieden zu
ſchließen

Budapeſt 2 Jan Jm Verlaufe der Karpathen
kämpfe richteten die öſterreichiſchungariſchen Truppen am
Silveſtertage einen Flankenangriff gegen die ruſſi
ſchen Stellungen bei Alſovereczke Die ruſſiſchen Truppen
beſtehend aus einem verſtärkten Regiment die vor einigen
Tagen aus dem Unger nach dem BVeregerkomitat kamen wur

den geſchlagen und flüchteten oſtwärts in der
Richtung von Alſovereczke,
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Eine neue franzöſiſ e Armee

Die Köln Ztg meldet aus Genf Die hieſtge neutrale
Zeitung Guerre Mondiale erhält von unterrichteter Seite
eine Privatmeldung daß eine neue franzöſiſche Armee die in
Paris gebildet wurde gegenwärtig nach dem Elſfaß be
fördert werde wo Joffre ein großes Vorgehen be
abſichtige

Joffres Neujahrsbericht

Genf 1 Januar Joffres Jahresſchlußnote läßt die
Pariſer militäriſche Preſſe unbefriedigt
vornehmlich wegen der völlig unzureichenden
franzöſiſchen Operationen in der Champagne
wo die Deutſchen auch geſtern wieder die Ueberlegen
heit ihrer Artillerie Minenleger und Jnfanterie an
mehreren wichtigen Punkten namentlich bei Sillery er
probten Joffre verſchweigt die Schlappe im Ar
gonnenwald die militäriſche Preſſe weiſt dagegen auf
I deutſchen Geſamtvorteil im Weſten des Argonnenwaldes

in

Jn einem neuen vom Miniſter Delcaſſé inſpirierten
Tempsartikel werden die einem Abkommen mit Japan wider
ſtrebenden Kolonialkreiſe Frankreichs dringend gebeten ihre
Oppoſition einzuſtellen da die Verhandlungen mit Tokio
ſich wegen der dortigen jeder Jntervention in
Europaabgeneigten Haltung der leitenden Kreiſe
ohnedies ſchwierig geſtalteten Der Tempsactikel ſpielt
auch auf ein ſcharfes Mißtrauen Waſhingtons an

Gedröchte Stimmung in Paris

e B Brüſſel 2 Jan Nach verläßlichen Pariſer Be
richten ſind die hochtrabenden Redensarten Vivianis und die
von ihm geheuchelte Siegeszuverſicht auf die franzöſiſche
Volksſtimmung ganz wirkungslos geblieben Die
letztere bleibt gedrückt und die Angſt vor einem ſchlimmen
Ausgang des Krieges beſteht weiter Kein Menſch
glaubt mehr an eine Ofſenſive Rußlands und Kitcheners
zukünftiges Millionenheer wird als engliſcher Bluff öffentlich
verſpottet Die belgiſchen Soldaten fortwährend von der
Yſer in Paris eintreffend erzählen übrigens daß es dort

re Sache der Verbündetennichtzumbeſten
eh

Lyon in Erwartung der JZeppeline

Genf 2 Jan Jn Lyoner Blättern veröffentlicht der
dortige Bürgermeiſter eine Bekanntmachung wonach die
ſtädtische nereßere Einverſtändnis mit den Militär
behörden beſchloſſen habe die Brücken und Kais von 9 Uhr
ab nicht mehr zu beleuchten Dieſe Maßnahme brauche bei
der Bevölkerung weiter keine Beunruhigung hervorzurufen
Aber in Anbetracht der Bedeutung Lyons vom militäriſchen
Standpunkt habe es der Verwaltung gut geſchienen zum
Schutze des Platzes und ſeiner Bevölkerung auf alle Fälle
Vorſichtsmaßregeln zu ergreifen Die Veranlaſſung dazu
ſollen wie verlautet die Angriffe der Zeppelin Luftſchiffe
auf Nancy ſein

Nutzlos geopfert
e B Genf I Januar

Privatmeldungen italieniſcher Kreiſe erwähnen die Ver
italieniſchen Kolonie welche Ende

den mußten Der ſehr mächtige Stamm der Erannes der ſich

1915

Auguſt ein Freiwilligenkorps biſdete Die Soldaten werden
ſtets mißtrauiſch betrachtet und man wirft ihnen Feigheit
vor Die Ausbildung war ungemein hart und ſie wurden
an den gefährlichſten Punkt in den Argonnen geſtellt Der
Kampf war grauenhaft ſie wurden unter großen Verluſten
zurückgeſchlagen wobei Bruno Garibaldi fiel Es iſt ein all
gemeines Gefühl daß die italieniſchen Legionäre nutzlos ge
opfert ſind

Die Stärke der deutſchen Berteidigung

Jn einer Beſprechung über das Kampfſyſtem in den
Schützengräben ſchreibt das Pariſer Journal

Die wenigſten Leute haben einen Begriff von den
Schwierigkeiten mit denen unſere Truppen im Kampfe gegen
die deutſchen Schützengräben zu ringen haben So ſahen ſich
die Unſrigen zuverläſſigen Jnformationen zufolge beim Vor
dringen gegen einen deutſchen Schützengraben bei Perthes
außer einer Reihe von Maſchinengewehren einem der neuen
deutſchen Minenwerfer von 24,5 Zentimeter einer 5 Zenti
meter Feldkanone unter Panzerkuppel und einer 3,7 Zenti
meter Revolverkanene gegenüber Dieſe Aufſtellung genügt
wohl zum Beweis wie ſtark die Verteidigungsſtellen von den
Deutſchen organiſiert ſind denn der betreffende Schützen
graben deſſen Beſitz die Deutſchen ſo hartnäckig behaupten
iſt ohne jede ſtrategiſche Bedeutung Wie gewaltig müſſen
da die Kampfmittel ſein die die Deutſchen bei wirklich wich
tigen Punkten aufgeſtellt haben

Ehrliche Finder
Ueberall dieſelbe Erſcheinung ſobald die belgiſche und

franzöſiſche Bevölkerung mit dem deutſchen Militär in nähere
Berührung kommt es wirklich kennen lernt ſchlagen Haß
und Furcht in ſcheue Bewunderung und Dankbarkeit um
Jnnerhalb des Dorfes Ponocle wurde von deutſchen Sol
daten beim Ausräumen eines Stalles eine eingegrabene
Kaſſette mit Wertpapieren gefunden und was nach deut
ſchen Begriffen ſelbſtverſtändlich dem Beſitzer zugeſtellt
Der offenbar freudig überraſchte Empfänger richtete darauf
hin einen Brief an das Regiment in dem es heißt

Herr Logeart dankt dem deutſchen Heere und der
Kommandobehörde in Ponocle für das loyale Verhalten
ihm gegenüber das damit bekundet wurde daß man ihm
das kleine Depot das er verſteckt hatte zurückſtellte Sein
Dank gilt auch den Soldaten deren Redlichkeit in
dieſer Angelegenheit ein un beſtreitbarer Beweis
von Rechtſchaffenheit iſt

unterſchrieben Logeart Léon
Dem Bürgermeiſter von Ponocle ſchien es ſchicklich die
Schreiben noch die Worte beizufügen

Der Herr Beigeordnete der die Geſchäfte des Bürger
meiſters von Ponocle führt tritt Herrn Logeart bei um
den Herren deutſchen Offizieren und ihren Soldaten für
ihre Gewiſſenhaftigkeit und Redlichkeit zu
danken gezeichnet BergsMan ſieht wie langſam wieder aufgebaut wird Stein

für Stein was dem erſten Anſturm zum Opfer fallen mußte

ſem

Schwierige Lage der Franzoſen in Marokko
Paris 2 Jan Zum erſten mal ſeit langer

Zeit veröffentlichen die Blätter Jnformationen halbamt
licher Natur über die Lage in Marokko Es beſtätigt ſich
danach daß die Lage in Taza und Fez Tadla und Khenifra
äußerſt ungünſtig für die Franzoſen ſteht beziehungsweiſe
daß dieſe Gebiete von den Franzoſen geräumt wer

bisher abwartend verhalten hatte iſt zu den Aufſtändiſchen
übergegangen Die Aufſtändiſchen haben ſtarke Truppen
maſſen in Tafilet und am Drafluſſe zuſammengezogen Es
wird franzöſiſcherſeits zugegeben daß das große Zentrum
Colomb Bechar und auch Bu Denib bedroht ſind Ein ſehr
ungünſtiger Zufall für die Franzoſen beſteht in dem Um
ſtande daß unmittelbar nach Verkündigung des heiligen
Krieges ein ungeheurer Heuſchreckenſchwarm auf
neuangelegte Plantagen franzöſiſcher Anſiedler zwiſchen
Figuig und Mogador hereingebrochen iſt und alles verwüſtet
hat Die abergläubiſchen Tee h die ſich in dieſer
Gegend noch ziemlich ruhig verhalten hatten nahmen dieſes
als ſichtbares Zeichen des Himmels und ſchloſſen ſich der Auf
ſtandsbewegung an Die Kammer wird ſich vorausſichtlich
mit der Frage zu beſchäftigen haben ob die Unterdrückung
des Aufſtandes in Marokko ſofort in größerem Maßſtabe ein
geleitet werde oder ob die Regelung dieſer Angelegenheit
bis nach dem Kriege verſchoben werden ſoll

Sechs neue engliſche Armeen

London 2 Jan Reuter Sechs neue Armeen von jevrei Armeekorps ſind gebildet worden Kommandenre wer
den ſein der 1 Armee General Haig der 2 Armee Smith
Dorrien der dritten Armee Hunter der vierten an Hamil
ton der fünſten Leslie Runble und der ſechſten Ruce
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damer Telegramm des B berichtet haben am letzten
Dezember zwei engliſche Kriegsſchiffe die belgiſche Küſte be
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lich daß die Deutſchen die Ugandabahn nicht rechtzeitig
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eantge saiſe auf zeehrgge

VTR Berlin 2 Jan Wie aus Ooſtburg ein Rotter

unruhigt und einige Schüſſe auf Zeebrügge abgegeben

Dumdumgeſchoſſe bei den Englöndern

Die Verwendung von Dumdumgeſchoſſen durch engliſche
Soldaten die von unſeren Feinden immer wieder in Abrede
geſtellt wird iſt in ganz einwandfreier man kann ſagen
wiſſenſchaftlich unwiderleglicher Form nachgewieſen
worden Stabsarzt Haeniſch teilt aus der Röntgenabtei
lung des Allgemeinen Krankenhauſes Hamburg Barmbeck
u a einen genau unterſuchten Fall von Unterſchenkelſchuß
bei einem Unteroffizier des 247 Jnf Regts mit bei dem
das Röntgenbild eine koloſſale Zertrümmerung im Bereiche
des Unterſchenkels und der Fußgelenkknochen ergab außer
dem aber ein Jnfanterie Projektil deſſen eigenartige Ver
änderungen auf das Vorhandenſein zweier Bleikerne hin
weiſen Bereits ckeee iſt die Rede von engliſchen Jn
fanteriegeſchoſſen geweſen die den unſerigen äußerlich
faſt vollſtändig gleichen unter dem unveränderten Mantel
indeſſen ſtatt eines vollen Bleikerns zwei Kerne enthalten
und zwar einen kleinen in der Spitze und einen größeren im
Hauptteil des Geſchoſſes Röntgenaufnahmen von 9 ab
geſchoſſenen engliſchen Geſchoſſen zeigen ganz deutlich dieſen
zweifachen Kern Außerdem erbringt der vom Stabsarzt
Haeniſch in der Münchener mediziniſchen Wochenſchrift ver
öffentlichte Fall den unwiderleglichen BVeweis daß engliſche
Jnfanteriegeſchoſſe auf Exploſionswirkung hin beſonders kon
ſtruiert und als ſolche tatſächlich auch verwendet worden
ſind L

England verkauft deutſche Schiffe

WTB Berlin 2 Januar Der erſte Verkauf gekaperter
deutſcher Schiffe ſoll wie die Voſſ Zeitg nach der Times
berichtet nächſten Dienstag und Mittwoch in London ſtatt
finden
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Rapides Steigen der engliſchen Lebensmittelpreiſe
Jn England ſteigen die Weizenmehlpreiſe andauernd

ſtark Brot koſtet jetzt 772 Pence mehr als vor dem Krieg
Nach amtlichen Berechnungen haben ſich im allgemeinen die
Lebensmittelpreiſe in England ſeit Beginn des Krieges um
10 bis 12 Prozent erhöht was namentlich bei weniger Be
mittelten bereits große Unzufriedenheit hervorruft

Die Lage in Heutſch Oſtafrikg

Die Londoner Central News meldet aus Nairobi vom
4 Dezember Der Feldzug in Deutſch Oſtafrika dürfte ſehr
langwierig und anſtrengend werden Es iſt anzunehmen
daß die Deutſchen ihre beſte Kolonie mit aller Macht ver
teidigen werden Bei der Anlage der Eiſenbahnen berück
ſichtigten ſie die Verteidigung des Landes Jn Tabora 530
Meilen landeinwärts von Daresſalam errichteten ſie eine
maſſive moderne Feſtung Als der Krieg ausbrach waren
alle verfügbaren Mannſchaften der African Rifles im Juba
lande an der Grenze des italieniſchen Somalilandes Die
nächſte britiſche Eiſenbahnſtation war Voi Es iſt verwunder

zerſtört Mombaſſa beſetzt und dadurch das Protektorat
von der auswärtigen Hilfe abgeſchnitten haben
Dieſe Aeußerungen zeugen von einer ungewöhnlichen
aber nach der empfindlichen engliſchen Niederlage bei Tanga
nur allzu erklärlichen Beſcheidenheit

Bougainpile und Walfiſchbai in Feindeshand

WTB Melbourne 2 Jan Reuter Die Auſtralier
haben Vougainville die größte Jnſel der Salomongruppe be
ſetzt und dort die britiſche Flagge gehißt

W B Kapftadt 1 Jan Die Walfiſchbai wurde Weih
nachten von einer ſtarken Abteilung ſüdafrikaniſcher Soldaten
beſetzt Die Landung fand gleichzeitig bei der Niederlaſſung
und dem Ausladesrt ſtatt Widerſtand wurde nicht geleiſtet

Graf Tisza über den Krieg
OeſterreichUngarn und Deutſchland

Budapeſt 1 Januar
Miniſterpräſident Graf Tisza beantwortete die Anſprache

des Grafen Khuen Hedervary in einer längeren Rede in der er
r s ſcheint ſonderbar daß wir uns mit der Frage be
äftigen ob wir zum Kriege gezwungen wurden oder

ob wir den Krieg provozierten Der Bund der Zentralmächtewurde durch e e der konſervativen äußeren Politik
uſammengebracht Dieſer r Gedanke lag dem Zweidunn und ſpäter dem Dreibund zugrunde während jene Groß

mächte welche offenſive politiſche Ziele verfolgten ſich zur
Tripleentente vereinigten Eine r in Europa wurde
ſtets durch die aggreſſivcn politiſchen Handlungen der Triple
entente verurſacht Es kam allerdings eine gewiſſe
Epoche in der es ſchien als ob das ruſſiſche Reich
ſeine europäiſche e V habe und alsob es auf eine exkluſive Vormachtſtellung am Balkan verzichtete
In dieſer Periode kam die Mürzſteger Vereinbarung zuſtande
Mit dem Zeitpunkte als das türkiſche Reich eine große innere
Umgeſtaltung erfuhr und wir infolgedeſſen veranlaßt wurden
die bisher otkupierten Provinzen zu annektieren brachen die
bisher ſchlummernden eruptiven Kräfte hervor Wenn uns
die wir mehr oder weniger an der Leitung der Politik der
letzten Jahre teilgenommen haben ein Vorwurf treffen kann
iſt es nur der daß wir mit allzu langer Geduld und allzu großer
Friedfertigkeit gewiſſe Umtriebe mitangeſehen haben Ich habe
nur in der allerletzten Zeit an der Leitung der Politik der
Monarchie teilgenommen habe mich jedoch ſtets dafür eingefetzt
daß wir 77732 ſeien den Frieden ſolange aufrecht
zu erhalten als dies mit Ehren möglich ſeiLebhafte Zuſtimmung

würde die Verantwortung für einen
ſogenannten Präventivkriegnieübernehmen
Jch weiſe das Lob zurück welches hier und da vernommen
wird als ob wir den Krieg darum hervorgerufen haben damit
wir dieſen Krieg nicht unter ungünſtigeren Umſtänden nach ein
paar Jahren zu führen haben würden Graf Tisza warf dann
einen Rückblick auf die Geſchehniſſe ſeit dem Sarajevoer Atten
tat und auf die Schritte die unternommen wurden um Genug
tuung zu erhalten Der Miniſter ſagte Gleich bei Ausbruch
des Krieges wurde unſeren Feinden eine bittere Ueberraſchung
bereitet Die ſchwache verfallende und zum
Marasmus verurteilte Monarchie wie ſieunſere Feinde darſtellten gab viele Zeichen
jugendlicher Lebenskraft Einheit und hingebender
Opferwilligkeit welche uns mit Freude und Stolz erfüllten und
die Welt in Staunen verſetzten Jch geſtehe jedoch daß auch
wir eine gewiſſe Ueberraſchung erfuhren
indem wir ſchon in den erſten Tagen des Krieges wahrnahmen
daß unſere Gegner von langer Hand Vorbereitungen getroffen
hatten und daß ſie mit größerer Kraft ins Feld rückten als ver
mutet werden konnte Der auf dem nördlichen Kriegsſchauplatz
mit wechſelndem Glück geſührte Kampf wenn er ſich auch hoff
nungsreich geſtaltet ſchwankt noch immer ohne Entſcheidung
Die ſchmerzlichſte Ueberraſchung hat uns be
reitet daß unſere ins Jnnere Serbiens ſieg
reich vordringenden Truppen das Land räu
men mußten Mich berührt nicht in erſter Reihe
der militäriſche Nachteil dieſer Lage denn wir
werden die militäriſchen Folgen des Rückzuges in ſehr
kurzer Zeit wieder wettmachen Aber es ſchmerzt
mich daß eine Armee welche gegen das numeriſche Ueber
gewicht eines in jeder Hinſicht hervorragenden Feindes gekämpft
und welche unter rieſigen Terrainſchwierigkeiten in Helden
kämpfen während langer Wochen und Monate eine fieberhafte
Bravour bewieſen hat dieſen Ruhm wenigſtens in den Augen
des Publikums verliert und zwar nur aus der einzigen Urſache
weil man Uebermenſchliches von ihr verlangte

Der Miniſterpräſident beſprach ſodann jene niedrigen
Finten welche angewendet werden um glauben zu
machen daß die Harmonie zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Deutſchland geſtört ſei Unſere
Armeen ſagte Tisza ſind von gegenſeitigem Ver
trauen gegenſeitiger Liebe und Wertſchäzung durch
drungen Deutſche und öſterreichiſſch ungariſche Truppen ver
richten gemeinſam herrliche Taten Jn der Führung herrſcht
vollkommene Harmonie FMit voller Hingebung kämpfen ein

branſt ein Au
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart
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Wie es mit ihm in Wahrheit ſtand das wußten nur die

Seinen Daheim auf ſeinem Hofe hingen Kinder und Geſinde
mit ſeltener Liebe an ihm Und im Gedanken daran ver
ſchwand alle Bitternis die ihn beherrſchte

Die Glocken waren verſtummt Wie Meeresbrauſen
klangen die Töne der Orgel zu dem einſamen Mann herüber
Und die Gemeinde ſtimmte eines jener herrlichen erhebenden
Lieder an in denen jeder Vers von göttlicher allumfaſſender
Liebe jubelt und den Frieden im Allmächtigen als Seligkeit
preiſt Wer doch Liebe und Frieden hätte ſeufzte Anton
Ferchhammer

Ach da biſt du ja wieder Anton Ferchhammer klangda eine ſchrille Stimme mißtönend in ſein Grübeln Jch
meinte du balgſt dich mit der Hexe in des Kätners Kuhſtall
herum Aber jetzt ſcheinſt du ja wieder auf einſamem Weg
der Geſchichte mit meinem Bruder nachzugrübeln

Anton Ferchhammer reckte ſich plötzlich auf Er maß den
Buchwaldbauer der ſeinen Gartenzaun ausbeſſerte und halb
u Brombeerhecken verdeckt war mit zornſprühenden

icken

Biſt ein ſchlechter Kerl Martin Wehrkin Meinſt du
ich wüßte nicht daß du es biſt der in den Gemeinden immer
wieder abergläubiſchen Leuten weismacht ich ſei mit dem
Böſen im Bunde Wäre ich s Buchwaldbauer ſo könnt ich
mich deines Spottes leicht erwehren

Tu s tu s immerhin Aber ich fürcht mich nicht vor
dir und deinem Gevatter und du kännſt dich vorſehen daß
du mir nicht einmal unter die Hände läufſt Mit mir wirſt
du nicht ſo leicht fertig als mit meinem Bruder

Die Adern auf Anton Ferchhammers Stirn ſchwollen
dunkel an Er legte die Hand auf den Zaun als wollte er
hinüberſpringen

Komm höhnte der andere Mir iſt s ſchon recht
wenn wir unfere Sache endlich einmal ins reine bringen
Die Hack hab ich bei der Hand Wer ohne meine Erlaubnis
in meinen Garten kommt den darf ich niederſchlagen wie
einen tollen Hund Gegen einen wie du muß man ſich mit
allen Mitteln wehren

Anton Ferchhammer ließ die Hand vom Zaune ſinken
Buchwaldbauer ſagte er du biſt mir nicht gewachſen m

deiner Hacke das weißt du ſehr wohl Aber ich will mi
nicht an dir rächen Jch überlaß dich dem Herrgott da über
uns der in die Herzen ſieht Er ſoll zwiſchen uns richten
er wird dich zu finden wiſſen

Damit ging er auf dem Pfade bergwärtsDer Einödbauer lurchte ſich rief Wehrlin hinter ihm

drein Lauf nur zu deine Drohungen ſchrecken mich nicht
und du kommſt mir ſchon noch eines Tages daß ich dich treffen
kann wie ich mich ſehne

Der Geſchmähte wanderte weiter Verklungen war
ſeinem Ohr der Glocken melodiſches Mahnen der Orgel locken
der Ton der Gemeinde jubelnder Geſang Die weiche Stim
mung die über ihn gekommen war als er J war
verflogen Die alte Bitternis war wieder über ihn gekommen
Er beſchleunigte den Schritt um von der Scholle zu kommen
die ſeinen unverſöhnlichſten Feind trug und er atmete freierauf als er aus dem Bannkreiſe der Dörfer in den See

trat und jenſeits des Hanges in den Fahrweg einbog der
zum Einödhof führte

Anton Ferchhammers Pachthof lag auf freiem Felde in
einer Einöde nach der er von den Dörflern ſeinen Namen
erhalten hatte Das Haus ragte mit mächtigem Giebel über
die Wirtſchaftsgebäude empor Vor der großen eichenen Tür
ſtanden zwei Tannen die auf ihren Kronen das Blau des
Himmels zu tragen ſchienen Auf der Bank vor dem Hauſe
ſaßen des Einödbauern Söhne Hermann und Artur Sie
waren über ein Buch gebückt und bemerkten den Heimkehren
den erſt als er faſt vor ihnen ſtand

Gott zum Gruß riefen beide erſchreckt über das Aus
ſehen ihres Vaters

Jch dank euch Jungens Was leſt ihr hier ſo eifrig
s iſt das Geſangbuch Vater Haſt auf dem Weg wohl

gehört daß die Glocken i haben
And warum geht ihr nicht lieber in die KircheDie jungen Leute ſahen vor ſich nieder

Artur wandte ſich ſchweigend zum Gehen während Her
mann nach einigem Zögern antwortete So oft ich mich im
Gotteshaus hab erbauen wollen immer wieder haben s mir
die Menſchen vergällt denn jedesmal mußt ich mich auf dem
Heimweg meiner Haut wehren vor ihrem Geſpött

Anton Ferchhammer legte ſeinem Jungen die Hand auf
die Schulter und ſah ihm tief und lange in die Augen
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zelne öſterre Truppen unterund wie de unter unſerer gen
einigen Wochen hatte ich Gelegenheit unmittelbare Wahr
nehmungen über die vollkommene Solidarität zwiſchen
der Monarchie und dem Deutſchen Reiche zu
machen Lebhafter Beifall Auf die Jnitiative des
Miniſters des Aeußern begab ich mich ins deutſche Haupt
quartier nicht um weiß Gott welche Schwierigkeiten oder Un
annehmlichkeiten aus dem Wege zu räumen oder konkrete

Fragen zu löſen Der einzige Zweck war im Laufe unſeres
mehrere Tage dauernden vertraulichen Beiſammenſeins in
zwängloſer Unterhaltung ſämtliche großen Fragen
die mit dem Krieg und der Zeitnach dem Kriege
in Verbindung ſtehen zu erörtern Lebhafter
Beifall Jm Laufe dieſer Erörterung habe ich nicht nur das
gegenſeitige Vertrauen feſtſtellen können ſondern auch die
Wahrnehmung gemacht daß das Beſtreben ſämtliche Fragen
im Einverſtändnis zu erörtern ebenſo groß bei unſeren Ver
bündeten iſt wie bei uns Auch habe ich feſtſtellen können daß
über die gegenwärtigen wie auch die S
politi 2 en Fragen zwiſchen den politiſchen Führern der
beiden Großmächte vollkommene Uebereinſtimmung herrſcht
Die großen Anſtrengungen welche die Nation
gemächt hat müſſen auch Früchte tragen Be
züglich der auswärtigen Politik muß eine Lage geſchaffen wer
den durch welche die Wiederholung ähnlicher Fälle hoffentlich
fur ſehr lange Zeit unmöglich gemacht wird Betreffs der
nneren Zuſtände hat der Krieg bewieſen daß der ungariſche

Nationalſtaat eine Anziehungskraft auszuüben vermag und daß
die Bewohner Ungarns ohne Unterſchied der Nationalität der
Abſtammung und Konfeſſion im Banne der einigenden Macht
des Staates ſtehen Jch ſtelle nicht in Abrede daß wir auch
ernſten Erſcheinungen gegenübergeſtanden haben
Es muß mancher Uebelſtand beſeitigt werden
und es muß Gott ſei Dank nur in ganz ſeltenen Fällen auch
die ſtrafende Gerechtigkeit eingreifen Aber
noch in weit zahlreicheren Fällen ſind wir in der glücklichen
Lage zu belohnen und der ſchönſte Lohn wird darin be
ſtehen daß wir unermüdlich die Arbeit der Verſtändigung und
der Erweckung von Vertrauen immer intenſiver fortſetzen und
das Eefühl der Verſchmelzung und Einheit in allen Bürgern
des Vaterlandes hervorrufen werden Jm Kriege hat auch der
Dualismus auf deſſen Grundlage die ungariſche Nation ihre
Selbſtändigkeit und ihre nationale Tradition bewahren kann
die Feuerprobe beſtanden Die zentraliſierenden
Beſtrebungen welche in Oeſterreich noch zu
weilen auftauchen verloren jede Berechz
tigung nach den Prüfungen eines großen Krieges Nach
der Wahrnehmung was die ungariſche Nation für die gemein
ſamen großen Ziele der Monarchie getan und geopfert hat
kann nur gemeingefährlicher Wahnſinn zu
den zentraliſtiſchen Beſtrebungen zurück
kehren Die Geſchichte hat heute die Frage der Struk
tur der Monarchie endgültig entſchiedenStaatsrechtliche Reibungen haben in der Monarchie keine Be
rechtigung mehr Der Miniſterpräſident ſchloß feine Rede
unter großen begeiſterten Beifallskundgebungen indem er den
Segen der Vorſehung auf Ungarn herabflehte und den Wunſch
ausdrückte daß der Nation künftighin glücklichere und ruhigere
Jahre beſchieden ſein möchten

England und Amerika gegen japaniſche Hilfe

e B Baſel 1 Januar
Das Pariſer Journal nimmt in einem inſpirierten

Artikel Stellung zur Frage der japaniſchen Jntervention in
Europa Der Artikel der offenbar die Auffaſſung des fran
zöſiſchen Auswärtigen Amtes wiedergibt führt aus Hilfe
annehmen oder Hilfe erbitten iſt zweierlei Jm erſten I
iſt das Feld frei für Abſtattung des Dankes und Frankreich
iſt niemals undankbar geweſen Beim Erbitten von Hilfe
iſt aber der Zuſtand der Unfreiheit unvermeidlich da eine
Schuld übernommen werden muß Jm letzten Falle wäre
eine Entſcheidung Japans über Gebietsabtretung erforder
lich Dadurch würde das Gleichgewicht im äußerſten Oſten
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Armer Bub Haſt auch ſchon von dem Gift trinken
müſſen das ſchlimmer iſt als der verderbenbringende Saft
der Schlangen Laß gut ſein mein Jung Woll n hier da
heim miteinander lieb und gut ſein wie immer ſo brauchen

uns die andern nix zu kümmern
Aus den Augen ſeines Sohnes traf ihn ein leuchtender

Blick inniger Liebe Vater du weißt am beſten wie wir hier
im Hauſe dich alle hochhalten wie wir dich alle miteinander
in herzlicher Lieb umfaſſen Und darum ſollſt du nicht immer
ſo einſam ſein in deinem Eckzimmer an deſſen Außenwand
die ruchloſe Hand des Buchwaldbauern das Teufelsbild ge
malt rDer Buchwaldbauer alſo war es Jch konnt mir s
wohl denken Von wem haſt du s erfahren

Von der Magd die es daheim erfahren hat weil er ſich
im Dorfkrug damit brüſtet Soll ich das Bild übermalen

Nein mein Sohn laß nur Jch hab die Sach dem
beſten Advokaten übertragen ünd hoff auf ihn er wird dafür
ſorgen daß die Hand die das Bildnis anmalte es auch
wieder entfernt Bis zu dem Tage fügte er mit erhobener
Stimme hinzu will ich warten und die freie Stirn allen
meinen Feinden bieten Bis zum letzten Augenblick

Damit trat er ins Haus Er durchſchritt den geräumigen
Flur an den Stubentüren vorbei und kam durch das hintere
Haustor in den ſchattigen Garten Dieſer war mit einer
hohen Steinmauer eingefaßt die noch aus der Zeit ſtammte
wo die Beſitzer von Hohenlindow hier ihr ſtärkſtes Außenwerk
gegen e Feinde errichtet hatten An jene längſt ent
r itterzeit gemahnte vor allem ein rieſiger Turmr ſeit undenküichen Zeiten den Einödbauern die ſich aufs

Altenteil Fuen als Wohnung gedient Allerlei tolle
Spukgeſchichten wußten die Dörfler von dieſem Turm zu er
zählen und wenn ſchon niemand wagte dem Einödhof zu nahe
u kommen ſo wäre es erſt recht unmöglich geweſen einen

uern zum Betreten der alten Burgruine zu veranlaſſen
Weil nun die Einödbauern den angeblichen Spuk nicht

z weil ihrer robuſten Kraft und ihrer ſeeliſchen Ge
undheit ihrem Mut und ihrer Frömmigkeit ſo ein Aber

glaube als verächtlich galt und ſie als a Menſchen das
alte Gemäuer verwendeten galt es bei einem Teil der Bauern
für ausgemacht ſie müßten mit dem Böſen im Bunde ſein
Sie hatten alle unter dem Gerücht und dem Geraune nicht
gelitten Erſt als Anton an plötzlich den Hof über
nehmen mußte und als ſein Todfeind der Buchwaldbauer
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Deshalb ſinv England und Amerfka gegen eine japae h W übrigen erklärt der Artikel daß
apans Hilfe nicht dringend erforderlich ſei da es keinen
angel an Menſchenmaterial gebe Einige hunderttauſend

Soldaten mehr oder weniger würden die Lage nicht ändern
da die Langſamkeit der Operationen eine Folge der Methode
ſei die bei ſehr geringen Verluſten die beſte Dur ſichere
Das fra ſche Publikum ſolle die Entſcheidung über die
Frage ruhig der Regierung überlaſſen

Italien gegen T Nentralitätsbruch

gen ereſt 31 Dezember Aus Konſtantinopel wird ge
meldet

Der hieſige italieniſche Geſandte hat dem Miniſterium
des Aeußern amtlich mitgeteilt daß Jtalien in Athen Proteſt
erhoben hat weil Griechenland die Dreiver
bandsmächte dadurch unterſtützt hat daß die
Engländer und Franzoſen an der Lemnos
Jnſel im Musroſer Golf drahtloſe Telegraphenſtationen errichten konnten Jtalien betrachtet
dies ſowie die Tatſache daß den Engländern ge
ſtattet wurde den Sray Golf bei Mytilene
als Lebensmittel Stützpunkt für ihre
Flotte zu benutzen als einen Neutralitäts
bruch M
Das Eingreifen Perſiens iſt unbedingt notwendig

e B Wien 2 Jan Der Scheich ül Reis das einfluß
reichſte Mitglied der perſiſchen Regentenfamilie hat ſich vor
übergehend nach einer Pilgerfahrt in Konſtantinopel auf
gehalten Dort erklärte er einem Sonderberichterſtatter der
Neuen Freien Preſſe Gewiß wurde der Krieg gegen den

Willen der Bevölkerung heraufbeſchworen Nun da er aber
ausgebrochen iſi begrüßt ihn der Jſlam als Mittel
zur Befreiung von fremder Willkür Ueber die Haltung
Perſiens äußerte ſich der Scheich das Eingreifen
Perſiens in den Weltkrieg iſt unbedingt not
wendig Allerdings müſſen die nötigen Vorbereitungen
noch getroffen werden Der Scheich meinte weiter es werde
binnen kurzem in Perſien ein Miniſterwechſel ſtattfinden
der ein neues Kabinett ans Ruder bringe das dann der per
ſiſchen Politik einen neuen aktiven Charakter geben
werde

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Unſer Kronprinz über die Amerikaner und Franzoſen
c B Berlin 1 Jan Der Berliner Vertreter der

United Preß hatte eine Unterredung mit dem deutſchen
Kronprinzen deren d in Deutſchland ſchon bekannt iſt
Jn dem Wortlaut aber der in Amerika veröffentlicht wor
den iſt tritt noch ſchärfer die Verwunderung des Kronprinzen
darüber hervor daß die Amerikaner mit ihren Sympathien
durchaus auf Seiten der Gegner ſtehen Der Kronprinz gibr
die Schuld an dieſem Umſtande der Tatſache daß Deutſch
land bisher die Bearbeitung der Preſſe vermieden hat
Dann verwahrt ſich der Kronprinz noch in längeren Aus
führungen dagegen daß er ein Kriegshetzer ſei und daß es
in Deutſchland eine Kriegspartei gegeben habe Von den
franzöſiſchen Soldaten rühmt er daß ſie glänzend gekämpft
hätten und von niemand an Tapferkeit übertroffen werden

Die allgemeine Wehrpflicht in Holland
Die Amſterdamer Blätter melden daß der vom Kriegs

miniſter angekündigte Geſetzentwurf auf Einführung der all
gemeinen Wehrpflicht in Holland Aufhebung der bisherigen
Loskaufung der Kammer Anfang Februar zugehen wird

Norwegen kauft 100 000 Sach deutſchen Zucker

Nach Meldungen aus Chriſtiania ſchloß die norwegiſche
Regierung den Kauf von 100 000 Sack deutſchen Zuckers ab
Die Regierung wird zur Vervollſtändigung der Zuckerreſerve
des Landes die Ankäufe fortſetzen bis letztere die Höhe von
20 000 Tonnen erreichen Die Behandlung des Planes zur

ſich den Aberglauben der Leute zunutze machte wendeten ſich
die Dörfler jenſeits des Hanges gegen ihn und Anton Ferch
hammer mußte die Qual des Verfemt und Gemiedenſeins
auskoſten Aber er ließ ſich s nicht anfechten Sein Leben
galt der Arbeit für ſeine große Pachtung Und ſeltſam auf
allen ſeinen Unternehmungen ruhte Segen Wenn niemand
im weiten Umkreiſe hatte Anton Ferchhammers Speicher
waren voll und ſeine nne fuhren ſchwerbeladen nach der

Kreisſtadt Wenn auf dem ganzen Gutsbezirk von
Hohenlindow der ſich über viele Meilen erſtreckte die Saaten
ſchlecht ſtanden und die Ernte unter dem Mittel war Ferch
Hammer hatte Mühe den reichen Segen zu bergen Kam ein
Händler in die Dörfer ſo wandte er zunächſt den Schritt zum
Einödhof denn er wußte dort ſtanden die beſten Pferde die
geſundeſten Rinder die fetteſten Schweine

Es liegt in der menſchlichen Natur daß ſich nur großeCharaktere entſchließen können die Erfolge ubeter auf das

Kontko ihrer perſönlichen Tüchtigkeit zu ſtellen und da man
ſich in den Dörfern unten wohl hütete den Fleiß und die Ge
ſchicklichkeit Anton Ferchhammers anzuerkennen ſo fand man
es bequemer die Erfolge des Einödbauern ſeinem Pakt mit
dem Teufel zuzuſchreiben den einer ſeiner Vorfahren ge
ſchloſſen und den Anton Ferchhammer erneuert haben ſollte

Der einſame Mann mochte jetzt daran denken als er vor
der Ruine blieb und langſam ſeine Blicke darüber hin
gleiten ließ Ein ſpöttiſches Lächeln glitt über ſeine Züge
Durch den ſtein der das Mauerwerk überragte fuhren
in dunklen Nächten ſeltſame Geſtalten hernieder und wenn
der Sturm um das alte Gemäuer pfiff ſo ächzten und ſtöhnten
a den Turm die nur Anton Ferchhammer nicht zu

ten brauchte

Fortſetzung folgtdu eiſerne Jahr
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et Zwei lange dunkle Linien ſo ſtanden ſie in Front neben
G ander aufgereiht die 9 Kompagnie des erſten preußiſchen

Einführung eines Zuckermonopols in Norwegen muß vor
ekte ver n werden da hierüber das Storthing ent

Wieder ein engliſcher Truppentransportdampfer geſunken
c B Amſterdam 1 Jan Nach einem Lloyd Telegramm

aus Portheawe ſind dort eine Anzahl Soldatenhelme
wie ſie von den Truppen in Jndien und Aegypten ge
tragen werden angeſchwemmt worden Da das Telegramm
weitere Einzelheiten nicht meldet ſo dürfte es ſich um einen
verunglückten engliſchen Truppentransport handeln Reutermeldet ferner daß ein großer Sangen deſſen Name und

Herkunft unbekannt iſt auf der Höhe von Flamborough
Head an der Ofſtküſte Englands auf eine Mine geſtoßen und
geſunken iſt Man befürchtet den Untergang der ganzen Be
ſatzung Natürlich verfehlen die engliſchen Blätter nicht
t ars an dem Unglück den Deutſchen in die Schuhe zu
ſchieben

Die Sanitätsmiſere in Serbien
Kopenhagen 2 Jan Der Rjetſch vom 11 /24 Dezem

ber berichtet aus Moskau daß beim letzten ſlawiſchen Diner
in Moskau die Serben Dragotin Jlitſch und Georgiewitſch
anweſend waren die ſoeben aus Serbien angekommen waren
Sie berichteten daß ſich in Niſch im Lazarett mehr als 1500
verwundete Soldaten befänden von denen erſt 500 verbunden
werden konnten Die übrigen müßten warten bis ſie daran
kommen Es iſt kein Verbandsmaterial da kein Jod kein
Marli und kein Spiritus

Rußlands öffentliche Geheimniſſe
Das Aftonbladet in Stoholm gibt eine höchſt inter

eſſante Schilderung über die öffentlichen Geheimniſſe Ruß
lands nach einem Briefe aus Petersburg von gut unter
richteter Seite wieder Darin heißt es

Rußland iſt das Land der öffentlichen Geheimniſſe
Es gibt augenblicklich ein öffentliches Geheimnis das die
Allgemeinheit beſchäftigt und das iſt das Verhält
nis zwiſchen dem Zaren und dem Genera
liſſimus NAicolai Nicolajewitſch Es beginnt
ſich überall vie Ueberzeugung zu verbreiten daß der Zar
und ſeine Umgebung Frieden mit Deutſch
land wünſchen während Nicolai Nicolajewitſch ge
willt iſt ſeine Exiſtenz dafür einzuſetzen um den Krieg
zu einem glücklichen Ende zu führen Rasputin der
Prophet und der Wundertuer der eine ſo große Macht
über den Zaren und die Zarin erlangt hat iſt für den
Frieden Auch die Kaiſerin Witwe und die äußerſt ein
flußreiche Familie Tancjew ſollen zur Friedenspartei ge
hören Es wird u a behauptet daß der Zar bei ſeinem
letzten Beſuch an der Front dem Großfürſten zum Aus
druck gebracht habe daß er den Frieden wünſche und Nico
lai Nicolajewitſch ſoll geantwortet haben Majeſtät
dann führe ich den Krieg auf meine eigene
Rechnung Vor dieſer Drohung beugte ſich der Zar
und Nicolai Nicolajewitſch iſt jetzt Rußlands Diktator
Er hat die ganze Kriegsmacht des gewaltigen Rußland in
ine Hand und diejenigen die dieſen Menſchen mit
einer ungeheuren brutalen Energie kennen wiſſen daß
es aus einer beſonderen Loyalität gegen den Zaren ge

et wenn er ſeine Macht nicht dazu benutzt um ſich
elbſt die Krone aufs Haupt zu ſetzen Nicolai Nicolaje
witſch iſt populär bei der Armee bei dem gemeinen Sol
daten und in ſeiner Umgebung hat er zuverläſſige Leute

Es wird behauptet daß der Zar nach ſeiner Zuſammen
kunft ernſte Beſorgniſſe für ſeine Sicherheit und ſeine
Krone hatte An einem finſteren Abend vor ungefähr
einem Monat traf eine Kugel aus einem Hinterhalt Nico
lai Nicolajewitſch ohne daß man imſtande war den
Täter zu finden Was kann nicht alles in einem Lande
geſchehen das einen Azew erzeugt und erzogen hat wo
die Polizei ſelbſt Attentate gegen einen ungern geſehenen
Miniſterpräſidenten der ſich vorgenommen hat zu tief in
die Geſchäfte des Staates einzuſehen verübt und
arrangiert

Jn Rußland ſo ſchließt der M zufolge der Brief

rde Landwehrregiments und eine Kompagnie badiſcherMusketiere Draußen vor der Stadt auf dem Helenentlec
An Mariannens rechter Seite ſchritt Al

kann eben alles geſchehen Selbſtverſtändlich ſind nicht alle

hof deſſen Gräberfrieden die tiefe Furche der erſten Parallele
durchſchnitten deſſen Grüfte der krachende Sturz der Granaten
aufgepflügt hatte Einem feindlichen Helden galt es die
letzte Ehre zu erweiſen Einem franzöſiſchen Kommandanten
der ſich bei der tollkühnen Verteidigung der Lünette 53 die
Todeswunde geholt

Und als dahinten an der offenen Grabſtätte der katho
liſche Diviſionsgeiſtliche die Hände zum Abſchiedsſegen über
dem verſinkenden Sarge hob da erſtarrten auf das Kom
mando ihres Kompagniechefs die harrenden Fronten da
flogen die Gewehrkolben an die bärtigen Wangen der
Krieger und die drei Ehrenſalven krachten in die herbſtliche
Morgenſtille Sie übertäubten den Jammerſchrei der ſich
aus dem Munde eines jungen Weibes entrungen hatte das

nun in den Armen eines grauſchnurrbärtigen Generals zu
ſammenbrach

Gerüchte wahr aber eine Tatſache iſt es daß jetzt in I

Rußland ein Konflikt zwiſchen Parteiende t die ihr Spiel um der m der Alleinherr
chaft in gewaltigen Reiche treiben die armen
Soldaten in Polen verbluten ſpielt die Hofkamarilla ihr
Haſardſpiel um die Herrſchaft Rußlands

Deutſches Reich
Kaiſer Wilhelm an den Keichstagspräſidenten

Berlin 2 Jan Der Präſident des Reichstages Dr
Kaempf hat an den Kaiſer zum neuen Jahre folgendes Tele
gramm gerichtet

Ew Kaiſerliche und Königliche Majeſtät bitte ich die
ehrfurchtsvoliſten und herzlichſten Glückwünſche des Reichs
tages zum Jahreswechſel entgegen nehmen zu wollen
Möchte der allmächtige Gott Ew Kaiſerlichen und König
lichen Majeſtät das ganze Kaiſerliche und Königliche Haus
und unſer geliebtes Vaterland in ſeinen gnädigſten Schutz
nehmen und möge uns der dauernde Frieden für den das
geſamte deutſche Volk mit Begeiſterung Gut und Blut bis
zum äußerſten einſetzt beſchieden werden damit Deutſch
land ſeine hohen Kulturaufgaben in der Welt erfüllen
kann

Darauf iſt folgende Antwort eingegangen
Sehr erfreut über die treuen Segenswünſche des

Reichstages zum Jahreswechſel ſpreche ich Jhnen meinen
wärmſten Dank aus Jch hoffe zu Gott daß alle die
innigen Wünſche die das deutſche Volk in ſchwerer Zeit
angeſichts des uns noch verſchleierten neuen Jahres für
unſer teures Vaterland hegt in Erfüllung gehen Wilhelm

Aegyptergrüße an den Kaiſer und das deutſche Volk Die
augenblicklich in Berlin weilenden Jungägypter haben an
den Kaiſer ein Telegramm gerichtet das die wahren Emp
findungen des ägyptiſchen Volkes zum Ausdruck bringend
dem Monarchen zum neuen Jahr ehrerbietigſte Glückwünſche
ausſpricht Auch der ganzen deutſchen Nation heißt es
weiter der ſiegreichen Armee und glorreichen Flotte bitten
ſie ihre aufrichtigſten Glückwünſche darbringen zu dürfen
Sie flehen den Allmächtigen um den verdienten endgültigen
Sieg der deutſchen Waffen an Möge der Welt durch das
deutſche Schwert ein Friede zuteil werden durch den die
Macht Englands des Feindes der Wahrheit der Mencſchlich
keit und Gerechtigkeit gebrochen wird J A Dr Rifat
Waly Enani Elfar

Der Miniſterialdirektor Dr Wilhelm von Heule iſt im
Alter von 68 Jahren geſtorben Die bayeriſche Juſtiz verliert
in dem Verſtorbenen einen ihrer bedeutendſten Juriſten und
hervorragenden Schriftſteller Der Verſtorbene hat übrigens
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz in letzter Zeit zwei Söhne
verloren

wachV lich für den politiſchen Teil Siegfried Dycka Teil für rn e Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und leste Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriſtleitung Berichte Einſendungen
ſind ſtets an die Geſchäſtsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten

Etwas Warmes
Das labt

e Man kann unſeren lieben iapferen
Kämpfern namentlich den älteren nicht S
Beſſeres als Liebesgabe ſenden als die
kleine Tee Bombe Nur 10 Pf koſtet
ſie und 10 Stück im ſoliden Feldpoſt
brief Mk 1 Jm Nu bereiten ſieW ſich eine ganze Literportion köſtlichen
heocharomatiſchen und gleich auch ge
ſüßten Tee nur durch Einhängen der

Tee Bombe in kochendes Waſſer
Aber nur die echte Tee Vombe Marke Teekanne muß man ſenden
keinesfalls eine der leider ſchon aufgetauchten minderwertigen Nach
ahmungen Ueberall erhältlich ſonſt Bezugsquellennachweis durch R Seelig

Hille Tee Jmport Dresden 252
e ree d e mete 32e e

Bee
würde die Frau Oberin an die Stätte ihres Dienſtes zurück
geleiten nach Saarbrücken ins Garniſonlazarett den
General aber rief die Pflicht an die Spitze ſeiner Brigade
zurück nach Poiſſy ſur Seine

Einen langen dunkeln Blick noch warf Marianne vom
Wagen aus zu der Stelle zurück wo badiſche Pioniere den
Hügel über der Gruft des Mannes ſchaufelten dem ſie ihr
Leben zu eigen gegeben Und abermals brach s wild hervor
dies todwunde Stöhnen Da nahm der alte Raſſow ſein
Mädchen in die Arme drückte das blaſſe Geſicht feſt an ſeine
mächtige Schulter das blonde Haupt von dem die Kapuze
des Roten Kreuzes zurückgeglitten war And nun nichts
mehr als das Rollen des Wagens auf dem Damm der Land
ſtraße und darüber ſchwebend und ſchwellend der Feier
klang vom Münſterturm

Doch nun kam s heran auf der Chauſſee lange Züge
Und die Regimentsmuſik der Badener ſtimmte den herz vadiſcher Jnfanterieregimenter die von ihren Lagerplätzen

erſchütternden Totenchoral an

Jeſus meine Zuverſicht
Jn dumpf grollende Trommelwirbel klang die Schlußermate des Trauergeſanges aus Und preußiſche badiſche

r ſenkten ſich tief über die Gruft des ruhmreich Be
iegten

Dann aber hoben ſie ſich wieder und flatterten vom
Vogeſenwinde geſchwellt den abmarſchierenden Ehrenkom
pagnien voran Die rückten nun von ſchmetternden Lebens

nfaren umrauſcht gen Straßburg um teilzunehmen an dem
ierlichen Tedeum das General von Werder heute unter

en ragenden Pfeilern des Münſters begehen wollte

Und en Von dem rötlich leuchtenden Turme her der
himmelweiſend über dem Trümmerwuſt der Steintorvorſtadt
in den lichten Brodem der Herbſtfrühe ragte wehte jetzt ein
Klang v ein Klang der jedes Lauſchers mit er
greiſfend feierlicher Ladung durchrauſchte der Klang der
Münſterglocken

General Raſſow und ſeine Tochter löſten aus dem
Kreiſe der Offiziere des Ehrengeleits die ſie beide mit ihrem
Beileid umdrängt hatten Sie ſchritten durch das Gewirr
der zerwühlten Grabſtätten der umgeſtürzten Kreuze und
Engelſtatuetten dem Krümperwagen z der auf der Chauſſee

arrte um ſie nach Vendenheim an den
rdegen Er

ug zu bringen

her zum Tedeum in die Stadt marſchierten Lauter kriegs
gebräunte feſtlich lachende ſiegſtrahlende Jugendgeſichter

Und zum friſchen Marſchtakt der nägelbeſchlagenen Kom
mißſtiefel klang ein altes wehmütiges Lied O Straßburg
ſangen ſie

O Straßburg o Straßburg
du wunderſchöne Stadt
darinnen liegt begraben
gar mannicher Soldat

Kompagnie auf Kompagnie Bataillon auf Bataillon ſo
ſchritten ſie vorüber der blutumfreiten Stadt entgegen
Eine andere Weiſe rauſchte nun empor aus den Reihen der
Dy Atovenden eine iſe wie Schwertgeklirr und Wogen
p

Lieb Vaterland magſt ruhig ſein
feſt ſteht und treu die Wacht
die cht am Rhein

Und eine Geiſterſtimme wehte darüber hin Marianne
ich liebe dich Marianne

Es war vorüber vorüber der Schwall der Sieger
der Geiſterhauch verweht verklungen das Lied

Nur aus der Ferne grüßte noch der ſtürmende Dankes
jubel der Münſterglocken

Schluß
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Man beschäftige deutsche Industrie und
schaffe sich gesunde Beleuchtung Anlage
kosten bald durch den geringen Strom

Halbwatt
ampen

preis gedeckt

Zeitgemässe Anlagen führt aus

RNeinhardt Lindner Ingenieur
Fernspr 678 8148 Halle a d Riebeokplatz 2 Gegrüundet 1890

Metall
drahtlampen

An und Verkauf
von Wertpapieren
ausländischen Banknoten

und Geldsorten

Operette in 3 t von Johann

Muſikal Leit

Ballettdiverdiſſement arrangiert
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bis 80 Prozent unter Preis

Posten 1 und 2Neueste Formen aus modernen haltbaren farbigen Natur

stoffen

Wert bis 00 jetzt 35 undPosten 3 und 4
Extre lange Formen Rücken 50 cm sehr bequem gemusterte
Satins und Batiste

Wert bis 00 jetzt 90 unden Posten 5i W r Aparte sehr lange Form oben kurz ausgebogt aus
h e farbigem weichem Satin 2 P Ia Halter sowie ähnl

u

230

Form oben mittelhoch mit Stick

Wert bis 10 00 J jetztPosten 6 und 7
Einz Corsets feinste Marken neueste Formen Wert

2 E bis 2000 jetzt 90 undh e Posten 8 und 9Aparte Corsets in den feinsten Stoffen darunter Seiden 32 Jacquerd die neuesten langen Modelle 1914 1750
Wert 15 00 his 50 00 ſetzt 85 bis

PFebé ca u halte des Werte 995 g835

Keklameangehot

Corsetfahrik

Ferd Beykirch Hot
Corsethaus Royal

Große Steinstrasse 83 Große Steinstrasse 83

1Je20

Operette in 3 Bildern von Leo

mann Jnſpizient Karl

Dienstag den 5 Jannar 1915

für Wiederverkäufer
l präpar Katzeuſelle zuſammengenähte Katzoufutter Ha müerſu erfutter Pelz

lammfelle e ich Pelz Einlegeſohlen
2c offerieren Gebr Danglovitz

Fellhandlung Fiſcherplan 2

Offene Stellen
Männliche

TLienrlimg
mit guter Schulbildung für meine Porzellan und Glashandlung geſucht

Heinrioh Baenseoh Marktplatz 23
der z

Weidenplan bTelephon 1086 von geſchloſſen
Woertpa papiere Steuer Erklärungen 1 Korb 45 Pfa 10 Körbe 4 Mt

s D tnstigst Staatsanleih Obli aheg
e Bücherreviſor Bexer Halle a 2 30 Körbe 11 50 M frei ins Haus
Berlin W ſ5 Bleibtreustrasse 3485 1 Steinweg 12 Telephon 3341 Nur gutes Kiefernholz

e ſeine Borgis
Domvplatz 10 Tel 1833

Wäſcherolle
für öffentl Benutzung Gelogen
heitskauf wegen Einberufung mit
Verluſt verkäuflich Ernſtl Reflel
tanten wollen unter 1673an die Expod d Bl melden

Hreunholz Perkanf

Ktalttheoter n Halle

e 1181
Geh Hofrat M Richards

Sonngzaa d Fr 1915Nachmittags
Fremden Vor en zu kleinen

reiſen

Die Fledermaus
außSpielleitung Kart Stahlberg
Fritz Volkmann

Jnſpizient Karl Jordan
Jm 2 Akt Einlage
An der schönen
blauen Donau

on der Ballettmeiſterin ele
Stahlberg Wieſt ausgeführt von
den Solotänzerinnen und dem

eſamten nNach dem 1 u
gaſſenöſfnung 3 Uhr

Anf 32 er Ende 6 Uhr
Abends 7 Uhr107 Vorſteünng im Abonnement

3 Viertel
Der Trompetoer
Von Säkkingen

Romantiſche Oper in 3 Akten nebſt
einem Vorſpiel von Rudolf Bunge
Wuſik von Viktor Reßler Spielleitung
Hberregiſſeur Theo Raven Muſikaliſ e
Leitung Fritz Volkmann Jnſpizient

Karl Jordan
Nach d 1 u 2 Akt läng PauſKaſſenöffnun 7 UhrAnf 7 Ende Zegen 1022 Uhr

Montag den 4
Abends 72 Uhr

108 Vorſtellung im Abonnement
4 Viertel

Zum 4 Male

Polenblut

anngr 1915

Stein Muſik von Oskar Nedbal
Spielleitung Karl StahlbergMuſikal ung Fritz Volk

Jordan
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfany7 Uhr ne geg 10 Uhr

Abends 7 Uhr
Nen Zum 1 Male RNen

Kammermusilk
Luſtſpiel in 3 Akten

von Heinrich Jlgenſtein

ZumDeutschenSchwergt
neben der Kreissparkasse

anerkannt nur gute Blere

e x c

n n r
a Centthoteent

In allen einschl 7 S
erhäklich mangenau aul dle ges eneSchutmarke S

Wollwaset Joite
20 Pfunentbehrlis zum Waſchen von

Golfjacken Sportmützen Sweater
z v woll Strümpfenc

Chook
CGonto Corrent Verkehr
Wechsel
Domiziietelle ſür Wechsol

Einlösung von Coupons etc

Akt längere

Gr Steinſtr 84

Annahme und Verzinenng vo
Spar Einlagen Depositen

Verlosungs Kontrolle

PPrivat Tresore
einzeln vormitetbar

wnnnä

Montag 4 Januar abends Ubr Thalla Festsäle
Einmaliges Gastspiel a Berliner Urania

Auf den Sohlachtfeldern in Ostpreussen
S oer Einfall der Russen auf deutsches Gebiet

Lichthildervortrag von Franz Görke Direktor
der Berliner Vrania

Wenn die Berliner Urania wit ihrem hochaktuellen Licht
bildervortrag Uber die russischen Verwüstungen in Ost
preussen in eine Stadt einkehrt dann wird überall

der Name Hindenburg
genannt Unlöslich mit diesem Namen ist die Schlacht beifannenp nberg die russische Niederlage bei den masuri

Diese Schlacht bildet den Gipfel
punkt I Teil des Gastspieles
Landschaften Städte und Dörfer in wundervollen Aufnahmen

Sie bilden aber nur den Auftakt für Wiedergabe

schen Seen verknüpft

gezeigt
eines Dramas wie es erschütternder kaum

kann Vernichtete Stätten zerstörte Gärten
Weg den die Russen genommen heben Die Lichtbilder 120
Sind auf den ostpreussischen Verwüstungsstätten aufge
nommen

Karten numeriert M 55 unnumeriert 05 u 85 Pfg bei
Heinrich Hothan

Im I Teil werden malerische

edacht werden
ezeichnen den

Wiur urger
Ansſchank von

ſ Würzurger Bobboorr
Nächſten Donnerstag

Sohlachtefest v
Rötero Lehranstalt tür Musik

nebst fGrundschule
Ausbildung für Beruf und Haus

Halle a Saale Lindenstrasse 62
Neuanmeidungen vorm 10 11 nachm 2 i Uhr

Kurt Rumpk
ne zgjähr Schüler v Professor dtto Reubke u des

onservatoriums der Musik zu Sondershausen

Allen den lieben Freunden Gönnern und
Förderern unſerer Bewahranſtalten

welche den Kindern beider Anſtalten durch Geld ſowie Gaben aller
Art den Weihnachtstiſch gedeckt und dadurch die Kinderherzen
erfreut haben ſagen wir hiermit

beſten herzlichen Dank
Der Vorſtand der I Kinderbewahranſtalt

Sophienſtraße 24 und Kl Klausſtraße S
Friedrich Kuhnt Vorſitzender

S

4 mere P
Privat Handelsschule
Gegr 1891 Poststr 1 Fernspr 2141

Porbereitung
für den Rhaufm Beruf
Halbjähr Unterrieht Ant Jan
kl Gruppen u i einzelnen täglich

F Mekmer G Sohn

bewin s
Lehr Austalta eder

Uaudelswissensehntten 5

Steinweg 45 Toleoph 1345 ve
Meine monon

Handels Kurse
ar gar äa dliehen 2unbldeeung
küär wen Kkoutmünnisohen
Berat beginnen
ab 6 Januar 1915

Prospeltte fr el

Strausssehe Privatsshole
Unterricht im Schneidern undSchnitigeighn en für eig Bedarf

arfüß erſtr 16 U

P vermietungen J

Großer Laden
mit Kontor e Wohnungauch sei 1 1915 Schmeer
ſtraße 2 zu vermicten Näheres

Hohenzollernſtraß 40 pt

Herr chaftt I Etage

ERIOH SGHERAER
Fernruf 38304

Anlage und Pflege von Gäp ten

Lagerräumfür Roh ag rc zu vermieten Anfr

unt J los an die SaaleHeitg erb

Hettich Wohnung
Hibtorioſtr 9 amKaiſerplah
7 Zim Mädchenk Walben elektr Licht
Gas Etagen Heiz ev Gartenbenutzg
zum 1 April zu vermieten

Näheres daſelbſt 2 Treppen

Charlottenſtr G I
4 Zimmer K u Zub 1 4 15
zu vermieten Preis 480 Mk

5 heizb Räume Bad Gas2 Stock Balkon u Zub 600
m Tode zum 1 4 oder früher zu

uicen Roſenſtr 2 p
Auguſtaſtr 7 II Et 4 St 3 K u Zubehör P April 1915 zu vermieten

Wohg modern eingericht herrſch
chl Hauſe mit gr Diele War m

waſſer Gas Elektr Bad Kloſett reichl
Zubeh 1 4 zu verm Preßlersberg 6
2 St gr Wohnküche im herrſch Hauſe
Gas u Elektr reich Zubeh vorhand
1 4 zu vermieten Preßlersberg 6

Tresor
Laden Ladenſtube zu vermieten

Schulſtraße 7

Ju Vad Köſen
Lindenſtraße 21 iſt eine Wohnung
im 1 Stock beſtehend aus 9 Zimmern

Küche und reichlichem Zubehör W
Balkon elektr Licht gerklo
Gartenbenutzung und eine Wohnungim Erdgeſchoß 5 Zimmer Küche mit

r elektriſch vWaſſerkloſett Gartenbenutzung zumieten und ſofort oder l Aru 1915

zu beziehen Frau E Heckenberg
an der Brücke 3

ZimmerMöbliertes
zu vermietenDorotheenſtr 4 II

Leipzigerſtr Ar 70
beſtehend aus 10 Zimmern und e 3 Aufgänge im gaveen
oder geteilt

auch als Geſchäfts Etage ſofort oder ſpäter
zu vermieten

m

Or

O
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